
«Lieber Wladimir Wladimirowitsch»,…
40 Kommunalpolitiker haben sich in einem Brief an den Präsidenten der Russischen Föderation gewandt
und seinen Rücktritt gefordert.Xenia Torstrem, Abgeordnete eines St. Petersburger Bezirksrats,
veröffentlichte die Forderung auf Twitter. Und machen wir uns nichts vor, das beeindruckt den Imperator
im Kreml keinen Jota. Wladimir Putin hat, so berichten ernstzunehmende Journalisten wie etwa der
geschätzte Springer- Kollege Christoph Wanner, der derzeit aus Moskau berichtet, sein Umfeld unter
Kontrolle und die Macht im Staate fest in der Hand. Also nur ein Lüftchen und keine Gefahr.
Aber…

Wenn sich Menschen das trauen in einer Zeit, in der man in Russland zu einer Gefängnisstrafe verurteilt
wird, wenn man den Krieg in der Ukraine als Krieg bezeichnet, staune ich über die Courage dieser Leute,
die in jedem Moment von einem Greifkommando eingesammelt und weggesperrt werden können.
Rechtsstaat ist nicht so eine große Stärke Russlands.

Bereits in der vergangenen Woche hatten Moskauer Kommunalpolitiker ein Rücktrittsgesuch an Putin
gerichet. «Lieber Wladimir Wladimirowitsch», heißt es in dem Schreiben der Abgeordneten des
Lomonossow-Bezirks: «Sie hatten in der ersten und teilweise in der zweiten Amtszeit gute Reformen,
aber danach ging irgendwie alles schief.»

Putins Rhetorik sei von «Intoleranz und Aggression» durchsetzt und werfe Russland zurück in die Zeit
des Kalten Kriegs, kritisierten die Unterzeichner weiter. «Wir bitten Sie (…), Ihren Posten zu räumen, da
Ihre Ansichten und Ihr Führungsmodell hoffnungslos veraltet sind.»

Nachdem einige Oligarchen bereits sauer sind, dass sie nicht an ihre Yachten in Nizza, ihre Konten und
Kinder im Internat in der Schweiz und auch nicht an ihre Geliebten in sündhaft teuren Maifair-
Appartments kommen, hat jüngst sogar der Tschetschenen-Präsident, einer der härtesten Unterstützer
Putins, deutliche Kritik geübt.

https://denken-erwuenscht.com/lieber-wladimir-wladimirowitsch/

